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Bereich der Aussichtplattform

Verlkandungsmoor im Rückland der Endmoräne

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Carpin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

3 1 1 1,1Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

01 0

VU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Kiefernmoorwald

MH DHabitate + Strukturen LH D EH S IH Z AH T BH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 4 4 4 0 4 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

X

X

Westlich des Serrahnseemoores (0508-344-6007) entwickelte sich auf nassen, großenteils degradierten Torfen ein lückiger Torfmoos-
Kiefernmoorwald. Innerhalb des ca. 10 m hohen Bestandes konnte viel liegendes und stehendes Totholz angetroffen werden. Der Anteil der 
Kiefer an der Baumschicht beträgt ca. 80%, als Nebenbaumart ist die Moor-Birke anzutreffen. Aufgrund hoher Wasserstände ist das 
Heidekraut flächenhaft abgestorben. Ebenfalls sind zahlreichen Bäume abgestorben. Der Baumbestand zeigt eine insgesamt geringe 
Vitalität. Bei weiterhin steigenenden Wasserständen könnte sich der Biotop in einen Offenbereich des Sauer-Zwischenmoores entwickeln 
(LRT 7140).
Umgeben wird der Biotop vor allem von Pfeifengras-Kiefernwäldern auf stark degradierten Torfen sowie von den Offenbereichen des 
Serrahnseemoores. Da der Baumbestand an der östlichen Biotopgrenze weitgehend abgestorben war, wurde dieser Bereich mit zum 
Offenland-LRT 7140 gezählt.

Die Bewertung erfolgte handschriftlich auf einem gesonderten BfN-Bewertungsbogen für Wald-LRT.  
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Pinus sylvestris Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum

Betula pubescens Vaccinium myrtillus Molinia caerulea Ledum palustre
Eriophorum vaginatum Sphagnum palustre

Aulacomnium palustre Polytrichum commune Frangula alnus


